
Protokoll Foodcoop, Donnerstag, 4. Dezember 08

Ort: Ketzerbach­WG
anwesend: Lucia, Anne, Laura, Lukas L., Vroni, Ann, Yvonne, Inka, Ben, Lukas K., Sha, 
Kristina, Anna, Helga 
Protokoll: Ben

Tagespunkte

1. Kennenlernrunde
2. Finanz­ AG und Computereinführung
3. Markt­AG
4. Was ist mit dem Geld passiert
5. Raumfrage
6. Getreide und Gemüse
7. Bode­Bestellung
8. zerbrochenes Fenster
9. Nicole: Rechtsformen
10.verschiedenes

1. Kennenlernrunde

– Frage: Kann jeder beitreten? einfach so?
– Konsensantwort: ja, mensch soll zum plenum kommen, einer arbeitsgruppe beitreten und 

die homepage benutzen können uns es auch tun. Außerdem muss die einlage von 5 € 
gezahlt werden

2. Finanz­AG

– AG ist unglücklich. Finanzen sind zZ. unvollständig.
– beschluss wiederholt: man muss sein konto nicht selbst bearbeiten, sondern kann auch 

jemanden dafür engagieren – dies wurde geändert
– frage: ist das system zu kompliziert? 
– finanz –AG: realer kontostand nicht mit den ausgaben gedeckt, seit diesem monat fehlen 

200  , so sieht es zumindest aus€
– ist eine neue einführung nötig? Wenn ja, wird es eine weitere einführung geben 
– soll finanz­AG auch verwaltung übernehmen? (rhetorische frage)
– wahrscheinlich fehlt kein geld, nur haben einzelpersonen den überblick über ihr konto 

verloren
– ann: kurz vor finanz­prüfung mail schicken, damit alle alles aktualisieren
– lucia: finanz­AG kann einzelne bestellungen nicht nachvollziehen, jeder muss sich selbst 

darum kümmern das das ihn betreffende stimmt
– frage: einlage direkt aufs konto zahlen? 
– konsensantwort: ja, als sicherheit. einlage nicht aufs mitgliederkonto
– beschluss: mail wird drei tage vor finanzprüfung an alle gesandt
– doodle wird eingerichtet für homepageeinführung 
– beschluss: 2 wochenfrist : in dieser zeit die konten in ordung bringen!

3. Markt­ AG



– AG braucht mehr hilfe – sind zu wenig
– was macht die ag? immer mittwochs anderthalb stunden arbeit, geld abholen, gemüse 

abholen und verteilen
– man braucht 2 leute pro termin
– gutenbergstraße muss bis zum freitag geräumt sein – neuer ort muss her
– erklärung wie die markt ag funktioniert 

4. Raumfrage

– möglichkeiten: Wagen für gemüse, raum im radio für den rest (mit schlüssel, miete 30 
euro im monat)

– wagen muss eventuell anfang januar weg
– zweite möglichkeit: wg in der biegenstr. (muss man und frau aber beim entrümpeln 

helfen)
– beschluss: bis zum nächsten plenum wagen nutzen und schaun, ob sich was neues 

ergeben hat
– wagenbesitzerIn will nicht, dass ihr wagen für bode­bestellungen benutzt wird, wegen 

mäusen
– geld in d. grünen 9e? aufwand wäre sehr groß und platz sehr klein
– wagen hat ein schlüsselversteck
– martin fragen, ob das geld bei ihm gesammelt werden kann
– nächste woche noch gutenberg! Dann ist schluss weil, keller muss ausgeräumt werden
– Kristina räumt den keller aus mit ihrem auto am Donnerstag um 4
– nächste woche noch in der gutenber gemüse abholen
– radioraummiete müsste von jeder einzelperson  getragen werden, nicht pro wg
– bis zum nächsten plenum: ann guckt nach frankfurter keller, katja nach biegenstr.
– zweite mögl für geld: kiste im wagen, falls wir es nicht bei martin lassen können

5. Getreide und Gemüse

– wer hat getreide und gemüse bestellt, was kostet es und wieviel will jeder
– marbach klärt es und schickt mails
– kaffeepreise und neue kaffeebestellungen

6. Bode­Bestellung

– erst nach weihnachten, wenn raumfrage geklärt ist

7. zerbrochenes Fenster

– rika hat fenster in der gutenberg für 25 euro zerbrochen. will die fc den preis tragen? 
(„hätte jedem passieren können“)

– sanja meint, jede/r könne 1 euro zahlen
– vielleicht zahlt haftpflicht, erst mal abwarten

8. Nicole: Rechtsformen

– fc hat keine offiziellen rechtsformen, sind wir jetzt illegal?
– ohne rechtsform geht nur bei bode
– ansonsten muss man steuereklärung usw machen



9. verschiedenes

– honig. frauke hatte kontakt mit dem tot­vermutetem imker
– ann hat jemanden mit teurem honig für 3 euro
– soll regional sein   nicht bode→
– 4­5 euro solls sein

– soll obst in der gemüsekiste sein?
– inka will kein obst aus übersee
– obst wird, wenn möglich, nur in nicht mehr verkaufbarer form genommen
– wagen vielleicht zu warm für gemüse

– ann kann milchprodukte in der grünen 9e bestellen

nächstes plenum: 15. januar 09 in marbach 20:00 ct


